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der Gomme
37 franzöſiſchengliſche Flugzeuge im Juni abgeſchoſſen 7 deutſche Flugzeuge verloren

Die ruſſiſche Parlamentarier Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
Reiſe

Die ruſſiſchen Duma Abgeordneten ſind wieder daheim
Freilich finden ſie kaum zurückgekehrt das Haus ihres Wir
kens verſchloſſen die Duma wurde vertagt Aber die Volks
vertreter ſind nicht ſſent die Fülle innerer Bilder ſchwei
gend verſtauben zu laſſen Sie haben eine der Reiſen getan
die als ebenſo anregend wie bildend gelten und in Friedens
zeiten daher ſo beliebt ſind Auch iſt zum Glück die Zahl der
Bundesgenoſſen und die Entfernung von einem zum andern
ſo groß daß trotz der Kriegszeiten die Erforderniſſe einer
wohldurchdachten Cookreiſe in annähernder Vollſtändigkeit
erfüllt waren Man wohnte bei Franzoſen Engländern
Jtalienern unterwegs bei Dänen Norwegern Holländern
und Schweden Die Mühſal des Eiſenbahnfahrens wurde
i 5 Seefahrt unterbrochen Und bei alledem konnte man
ſich ſo weltbürgerlich vorkommen wie niemals

Solche Anregung will weitergegeben ſein Die Europa
reiſenden ließen Zeitungsmänner kommen und erzählten
Einer ſchilderte die Nervoſität der Pariſer Ach es iſt nicht
mehr das alte Paris Bei Nacht verfinſtert und einſam
ohne Sinn für Großfürſtenbummel Man finde daß Eng
land ſeine Pflicht nicht erfülle Jtalien nicht der Rede wert
ſei und Rußland enttäuſcht habe Engländer zapften dem
heroiſchen Frankreich ſein Blut Rußland ſein Geld ab And
ohne franzöſiſche Lehrmeiſter wäre Bruſſilow ſchon viel früher
ſtecken geblieben Ein anderer ſprach von London Dort
habe man Rußland niemals geliebt Man erörtere die Rück
züge und unerhörten Blutopfer des ruſſiſchen Heeres mit
einer Kälte die ſtark an Schadenfreude grenze und die man
gentlemanhaften Wahrheitsſinn zu nennen beliebe Nur
ſelbſt könne man die Wahrheit nicht vertragen Ein biederer
Bauerndeputierter habe das erfahren müſſen Er wurde bei
der Feſttafel von einem eigt und flog hin
aus als er wahrheitsgemäß behauptet hatte die Engländer
ſeien Beutelſchneider und die Jtaliener ein Volk von
Schnorrern Jch verſichere Sie fügte ein Dritter hinzu
in Jtalien möchte man uns am liebſten wie Neger und ſon

ſtige kompromittierende Helfer behandeln Nicht lange vor
dem Krieg hat in einem Senſationsprozeß gegen einige
unſerer Landsleute der Vorſitzende geſagt Vergeſſen wir
nicht daß es ſich um Ruſſen handelt das Seelenleben dieſer
Raſſe darf mit dem italieniſchen durch e alte
Kultur verfeinerten nicht gemeſſen werden Sie denken noch
heute ſo Noch vieles erzählten die Heimgekehrten Von
dem unerklärlichen engliſchen Dünkel von der Komödie der
Wirtſchaftskonferenz durch deren Beſchlüſſe Rußland ruiniert
werde Von dem tiefen Mißtrauen der Schweden und der
Skepſis der Rumänen

Dies alles hätten ſie erzählt wenn Alkohol oder
Aerger ihnen ſo die Zunge gelöſt hätte wie dem Bauern
abgeordneten deſſen Aufrichtigkeiten im Gegenſatz zu den
anderen verbürgt ſind Sie ſprachen anders Miljukoff
zeigte ſich ſo begeiſtert daß er das britiſche und ruſſiſche Par
lament zu dauernder Zuſammenarbeit vereinigen will Jm
Reichsrat wurde England als ein Land der Uebermenſchen
geſchildert Ein Deputierter nahm ſich der Jtaliener an
deren Heer trotz ſeiner Schwächen das in Rußland herrſchende

Vorurteil nicht rechtfertigte Und nur ein ruſſiſcher Fürſt
bekennt nicht reden zu dürfen weil ſein Urteil zur Ver
öffentlichung in der Preſſe ungeeignet ſei

Jſt er der einzige Sein Poſthorn iſt eingefroren die
Jnſtrumente der anderen geben falſche Töne von ſich Sie
dienern vor den Völkern der Ziviliſation wie Zugelaſſene
die ſelig ſind ebenfalls zu den Europäern gerechnet zu
werden Sie loben mit vollem Mund und ſie kritiſieren
ſanft wie gutgefütterte Gäſte pflegen Das alles iſt nicht
überraſchend Aber man weiß auch daß dieſe Art von Dank
barkeit nicht vorhält Das Poſthorn wird wieder auftauen
Und unter ſich tauſcht die Reiſegeſellſchaft wahrſcheinlich heute
an Eindrücke aus die zur Veröffentlichung ungeeignet
in

v

W IB Kopenhagen 7 Juli Mitglieder der parlamen
tariſchen Abordnung die in den letzten beiden Monaten die
Hauptſtädte und Fronten der Alltierten beſucht hatten hatten
nach ihrer Rückkehr nach Petersburg mit Vertretern der
ruſſiſchen Preſſe Anterredungen Der Kadettenführer Mil
jukow und Schingarew erklärten ſich über ihre Eindrücke ſehr
befriedigt Der litauiſche Abgeordnete Jtſchas erzählte über
ſeine Audienz beim Papſte u der Papſt ſei der Anſicht
daß die poſitiven Ergebniſſe des Krieges allen Bürgern ohne
Unterſchied der Nationalität zugute kommen ſollten Die
Vertreter der Polen enthielten ſich jeglicher Aeußerung
Miljukow wurde beauftragt zwei Berichte über die Reiſe
der Abordnung abzufaſſen und zwar einen für die große
Oeffentlichkeit und einen zweiten für Mitteilungen an die
Abgeordneten hinter geſchloſſenen Türen Aus Stockholm
zurückgekehrte Perſonen berichten daß gewiſſe ruſſiſche Ab
geordnete während ihres Aufenthaltes ſich wenig optimiſtiſch
über ihre Eindrücke äußerkten Sie hätten während ihres

Aufenthaltes in den Hauptſtädten der Alliierten nur mit der
offigiellen Welt in Berührung kommen können und ſeien ab

o do ihren Kreffen fernoeo holten worden

durch unfreiwillige Landung innerhalb unſerer

den

WITB Großes Hauptquartier 7 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Lebhafte auch nachts fortgeſetzte für uns nicht ungünſtigverlaufene Kämpfe beiderſeits der Somme Die Sreun

punkte bildeten die Gegend ſüdlich von Contalmaiſon Hem
und Eſtrées

Oeſtlich der Maas ſcheiterten in breiter Front an
geſetzte ſtarke franzöſiſche Angriffe gegen unſere
Stellungen auf dem Höhenrücken Kalte Erde ſowie im
Walde ſüdweſtlich der Feſte Vaux unter empfindlichen Ein
bußen für den Feind

Auf der übrigen Front vielfach Patrouillengefechte
Südweſtlich von Valenciennes eorbeuteten wir ein

franzöſiſches Flugzeug Bei Péronne und ſüdweſt
lich von Vouziers wurden feindliche Flugzeuge im Luft
kampfe zur r gezwungen

Ergebnis der Luftkämpfe im JuniDeutſcher Verluſt

Im Luftkampfedurch Abſchuß von der Erde 1 Flugzeug
vermißt 4 Flugzeugeim ganzen 7 Flugzeuge

Franzöſiſcher und engliſcher Verluſt
Jm Lufttampfe n 23 Flugzeugedurch Abſchuß von der Erde 10

Linien

im ganzen 37

bei Landungen zwecks Ausſetzen von Spionen 1 Fsſerg
lugzeuge

von denen 22 in unſerem Beſitze ſind
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Gegen die Front der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
ſetzten die Ruſſen ihre Unternehmungen fort Mit ſtarken
Kräften griffen ſie ſüdlich des Narocz Sees an Sie wurden
hier nach heftigem Kampfe ebenſo nordöſtlich von Smorgon
und an mehreren Stellen mühelos abgewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Abgeſehen von einem ſchwächlichen feindlichen Vorſtoß
herrſchte an der in den letzten Tagen angegriffenen Front
im allgemeinen Ruhe

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Der nach Czartorysk vorſpringende Winkel wurde in

folge des überlegenen Drucks auf ſeine Schenkel bei Koſtiuch
nowka und weſtlich von Kolki aufgegeben und eine kürzere
Verteidigungslinie gewählt

Beiderſeits von Sokul brachen die ruſſiſchen An
griffe unter großen Verluſten zuſammen

Weſtlich und ſüdweſtlich von Luck iſt ie Lage unver
öändert

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Keine beſonderen Ereigniſſe auch nicht bei den deut

ſchen Truppen ſüdlich des Dnjeſtr
Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

Die ruſſiſchen Angriffe gegen
die Hindenburg Front
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
e Armee Eichhorn am 5 Juli 1916

Mit ſehr erheblichem Aufwand von Artillerie ſind die
Ruſſen nun auch gegen die Hindenburgfront offenſiv ge
worden Schon ſeit Wochen herrſchte hier erhöhte Unruhe
und Tätigkeit die ſich in den letzten Junitagen da auch ſchon
ruſſiſche Jnfanteriekompagnien vorgingen ſteigerte und am
2 Juli zum Anſatz größerer Jnfanteriekräfte r Bei
Minki einem zerſtörten Dorf vor unſerer Front dicht nörd
lich bei Smorgon ſtießen die Ruſſen im Anſchluß an eine
Minenſprengung vor und ſuchten die von uns beſetzten An
höhen zu gewinnen Unter dem ſofort zuſammengefaßten
Feuer von Artillerie und Minenwerfern wurden ſie nach
dreiſtündigem Kampf unter ſtarken l Verluſten zurück
geworfen Jm Umkreis eines Minenkeſſels wurden 1000
duſnlhe Tote gezählt 243 Gefangene blieben in unſerer
Hand

Jn der Nacht zum 3 Juli ſteigerte ſich die ruſſiſche
Artillerie auf der Front vom Narocz See bis öſtlich Wiſchnew
zum heftigen Trommelfeuer Auf etwa 3 Km
allein 5000 leichte und 1000 ſchwere Schuß abgegeben

Den ginn Diviſion vwordstrih etc f
auf

16 000 Schuß Nach der Artilleriewirkung ging überall im
Morgengrauen die Jnfanterie zum Angriff vor Zum Teil
wurden die in dichten Kolonnen vorwärtsdringenden Jnfan
teriemaſſen ſchon im Artilleriefeuer zuſammengeſchoſſen An
einigen Stellen nordöſtlich Smorgon kam die Welle bis an
das Drahthindernis Hier brach ſie im Maſchinengewehr
und Jnfanteriefeuer blutig zuſammen Man hatte denruſſiſchen Soldaten geſagt es genügte nur vorwärts zu gehen

den Deutſchen ginge es an allen Fronten ſchlecht ob man
die Linie durchbreche oder nicht ſei gleichgültig es gelte nur
überall anzupacken dann breche ſchließlich bei den Deutſchen
Panik aus Da es alſo gleichgültig war ob die Linien er
reicht wurden ließen ſich die Stürmenden nicht erſt recht auf
den Verſuch ein und in die zurückflutenden Maſſen ſchlugen
die Artillerie und Maſchinengewehre furchtbare Lücken Die
Panik war durchaus auf ſeiten des neuen ruſſiſchen Erſatzes
der ungeübt im griffe zuſammengeſchoſſen wurde

Das ſtarke ruſſiſche Artilleriefeuer dauert noch faſt un
unt erbrochen an da die Ruſſen ſehr große Munitionsmengen
ſchon ſeit Monaten an der Hindenburg Front angehäuft

2 Flugzeuge

e wurden

hatten aber der große Anlauf aller feindlichen Anſtren
gungen findet auch bei den Hindenburg Armeen ruhige Zu

verſicht KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die enormen engliſchen Verluſte
T V Amſterdam 7 Juli Wie wir von unter

richteter Seite erfahren hat der Munitionsverbrauch
die bei der Vorbereitung der engl Offenſive rm chte Vor
ausberechnung ganz bedeutend übertroffen
Dies hänge damit zuſammen daß die Offenſive ſtatt am
28 Juni erſt am 1 Juli begonnen habe weil der engliſche
Oberbefehlshaber die artilleriſtiſche Vorbereitung noch nicht
für ausreichend hielt

Trotz dieſer ungeheuren Munitionsverſchwendung find
die engliſchen Verluſte enorm hoch Die erſten
Tage der Offenſive koſteten ihnen mehr als 190006
Mann an Toten Verwundeten und Vermißten Jn Eng
land iſt man fieberhaft mit der Neubeſchaffung von Muni
tion beſchäftigt

c B Amſterdam 7 Juli Die Times geben die Berliner
Meldung Wiegands an die New York World über die Offen

ſive der Verbündeten in Frankreich wieder Danach habe das
engliſche Trommelfeuer an der Somme ſelbſt das konzentriſche
Feuer der Deutſchen bei Verdun übertroffen das doch bisher
die größte Artillerieleiſtung des Krieges war Ferner teilte
Wiegand mit die Deutſchen hätten zur Eroberung des Hügels
304 97 Eiſenbahnzüge Granaten jeder Zug aus 40 Waggons
beſtehend gebraucht

Der engliſche Bericht
WTB London 7 Juli Amtlicher Bericht aus dem

Hauptquartier Bei Thiepval kamen wir wieder ein Stück
vorwärts und machten eine Anzahl Gefangene Südlich des
La Baſſée Kanales machten wir unter dem Schutze von Gas
und Rauchwolken erfolgreiche Ueberfälle auf die feindliche
Frontlinie An einer Stelle machten wir 40 Gefangene und
erbeuteten einen Laufgrabenmörder und ein Maſchinen
gewehr Wir unternahmen ferner mit Erfolg einen Ueber
fall auf die feindlichen Laufgräben weſtlich von Hulluch
zerſtörten einen Maſchinengewehreinbau töteten zahlreiche
Deutſche und machten Gefangene

WTB London 7 Juli Amtlicher Bericht Rach einer
heftigen Artilleriebeſchteßung machten wir an gewiſſen
Punkten des Hauptſchlachtfeldes Fortſchritte Anderwärts
iſt die Lage unverändert Tiefhängende Wolken behinderten

Bapaume mit Erfolg aus 300 Fuß Höhe einen Zug aus
dem deutſche Verſtärkungen ausſtiegen Eine engliſche ſchwere
Batterie erzielte in einer anderen Gegend direkte Treffer
auf eine im Marſche befindliche deutſche Artillerie Abteilung
bei der viele Leute getötet wurden Einzelheiten über die
Streife des Walliſer Füſtlier Regimentes ergeben daß drei
feindliche Minengänge zerſtört wurden Beim Feinde wurden
150 grann getötet außerdem wurden 43 Gefangene einge
bracht

Die Ziele der großen Offenſive
Daily News melden Ueber das Ziel der jetzigen

Offenſive könne natürlich nicht viel geſagt werden übrigens
d die jetzige Angriffsfront noch nicht den geſamten
Offenſivradius ſo wie dieſer ſich vorausſichtlich demnächſt
nach Norden hin entwickeln werde Soriel ſei jedoch ſicher

daß aus politiſchen militäriſchen und wirtſchaftlichen Grün

den die Srreichung der Linie Lille bisSt Quentin äußerſt wünſchenswert erſcheine
um einen Teil der wichtigen Zechen und der Textilinduſtie
S zurückzugewinnen Jn Londoner Militärkreiſen
egegnet man der Auffaſſung daß die jetzige Offenſive der

Ver ten vielleicht drei Monate dauern könne Jn
deſſen ſei die Durchhaltung des ſtarken Druckes auch von der
Verluſtfrage und der Möglichkeit der Erſatzbeſchaffung
wie rom Stoß vermögen der deutſchen Gegen

r iffe ebhängig

die Fliegertätigkeit doch belegte ein engliſches Flugzeug bei
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England
Die Verän im engliſchen Miniſterium

WTB London 7 Juli Amtlich wird bekanntgegeben
aß Lord Derby zum Unterſekretär des Krie
ges und Lloyd George zum Kriegsminiſter er
nannt worden iſt Sir Edward Grey wurde in den Peer
ſtand erhaben
w äää Ein iriſches Parlament

WTB London 6 Juli Die Daily News teilen über
den Plan des iriſchen Ausgleichs folgendes mit Ein Lord
Leutnant wird demnächſt e rnannt werden Das iriſche
Unterhaus wird gebildet werden indem die 78 Abgeord
neten die rland mit Ausnahme der ſechs ausge
chloſſenen Grafſchaften von Ulſter in minſter vertraten
ns iriſche ament übertreten Von dieſen Abgeordneten

ſind 76 Nationaliſten oder unabhängige Nationaliſten
Unter den beiden Unioniſten befindet ſich Sir Edward Carſon
Eine beträchtlich ſtarke Vertretung von Unioniſten im Weſten

erreicht werden Jm Anfang ſollen Unterhaus und Senatnein beeren Dieſer zeitweilige Ausgleich ſoll für die

Dauer des eges und für ein Jahr na dem Friedens
ſchluß gelten

und Süden von Jrland wird durch Ernennung in den Senar

Bauernkämpfe in Jrland
WVTB London 7 Juli Die Times meldet aus Dublin

von 5 ds Mts daß im Weſten von Irland die Praxis des
Viehwegtreibens wieder begonnen hat wodurch die Pächter
die Grundherren wiederholt zu zwingen verſucht haben die
Grundherrſchaften aufzulsſen und die Farmen an die Päch
ter zu vollem Eigentum zu verkaufen Auf einer großen
Farm bei Ballinasloe kam es zu einem förmlichen Kampfe
zwiſchen den 100 Poliziſten die zum Schutze des Eigentums
auf das Gut gebracht worden waren und einem großen
Haufen von etwa 500 Bauern welche die Polizei mit Stöcken
und Steinen angriffen Die Bauern waren die Stärkeren
und es gelang ihnen das Vieh über die ganze Gegend aus
einander zu treiben

W Der amerikaniſche Senat für eine Vegnadigung

r CaſementsW Das Pariſer Journal läßt ſich aus London melden
vaß die von Senator Martin im amerikaniſchen Senat zu
gunſten einer Begnadigung Sir Roger Caſements einge
hrachte Reſolution der Kommiſſion für auswärtige Ange
legenheiten r worden iſt Präſident n ſollbereits mit Staatsſekretär Lanſing über die Art des Schrittes
bei der engliſchen Regierung beratſchlagt haben den die
Vereinigten Staaten z unternehmen gedenken um von den
Engländern zu erwirken daß das Todesurteil gegen Caſe
ment nicht vollſtreckt wird

Das Thema Kriegsgefangene in England

Jn England ſind gegenwärtig die großen Zeitungen voll
von Aufrufen für eine Sammlung zugunſten der britiſchen
Kriegsgefangenen Dieſe Sammlung ſteht unter dem Schutze
hoher Perſönlichkeiten Aber es ſcheint in England heute nicht
möglich zu ſein auch nur eine gute Sache ohne Nebentendenzen
zu betreiben Ueber dem Aufruf ſteht eine Zeichnung von der
Hand eines belgiſchen Kriegs Karikaturiſten Sie zeigt roh aus
ſehende deutſche Soldaten die einen gefangenen und verwunde
ten Engländer verhöhnen Da ſich weder deutſche Soldaten noch
das deutſche Volk den Gefangenen gegenüber ſo benehmen wäh

rend auf der Seite unſerer Feinde das pöbelhafte Verhalten
eines gewiſſen Straßenpublikums gegen Deutſche und die ge
häſſige Verſpottung von Kriegsgefangenen in franzöſiſchen Dör
fern nicht geleugnet werden können ſo wäre es beſſer die Mit
glieder des engliſchen Ausſchuſſes unter denen ſich der Feld
marſchall French Lloyd George der Herzog von Norfolk und
der Lord Burnham befinden würden auf eine ſolche Art der
Reklame für ihre an ſich löbliche Sammlung verzichten Dies
ſcheint inzwiſchen auch die Meinung des engliſchen Kriegsmini
ſteriums geworden zu ſein Die Times vom 26 6 veröffent
licht einen Brief des Unterſtaatsſekretärs Tennant der die oben
genannten Perſönlichkeiten erſucht von einer bereits einbe
rufenen Volksverſammlung abzuſehen in der über die Lage der
engliſchen Gefangenen in Deutſchland geſprochen werden ſollte
Nach der Meinung des Herrn Tennant könnte nämlich eine ſolche
Verſammlung die deutſche Regierung nur veranlaſſen mit der
Auslieferung von Kriegsgefangenen zurückhaltender zu ſein und
würde auch auf deren Behandlung zurückwirken

Infolge dieſes Einſpruchs dem ſich auch Lord French an
ſchloß iſt die Verſammlung unterblieben und das Geld für die
ſchon gelöſten Eintrittskarten wurde zurückbezahlt Die Frage
der Behandlung der Kriegsgefangenen eignet ſich in England
offenbar nicht für öffentliche Verſammlungen bei denen bisher
regelmäßige Hetzer und beſonnene Leute die nur Gutes über
die Behandlung der Kriegsgefangenen in Deutſchland zu ſagen

hätten aufeinanderſtießen V

Jtalien
Kleinigkeiten aus der italieniſchen Kammer,
Als rechte weiße Raben und parlamentariſche Schreckenskinder haben ſich zum Entſetzen ihrer ren

ſchen Abgeordneten Treves und Morgari in den letzten
ſtürmiſchen Sitzungen der italieniſchen Kammer erwieſen Es
iſt das Unglück der italieniſchen Abgeordneten daß ſie die
Wahrheit nicht hören wollen Dieſe Erkenntnis hat aber
den mutigen Morgari nicht abgehalten trotz dem Geheul
ſeiner Kollegen dem Kriegswahnſinn der Majorität einen
Spiegel vorzuhalten und dem Miniſtern gründlich die Wahr
heit zu ſagen Was bei uns den Krieg möglich gemacht hat
und lebendig erhält führte Morgari aus iſt eine Ueber
ſpannung des Opfergeiſtes des Schönheitstaumels und der
Sentimentalität der Nation und r Herr Biſſolati z Biſt die reine Verkörperung aller Er heinungen der et s
pfychofe Sie rühmen ſich gute Patrioten zu ſein und Sie
ſagen das gewiß im beſten Glauben Jch aber erkläre Jhnen
daß Jhnen allen der praktiſche Sinn der Vaterlandsliebe
fehlt Geſtatten Sie mir das erklärend weiter auszu
führen Wenn beiſpielsweiſe Herr Raineri der Landwirt

ſich Mühe gehen den Kampf gegen das Verbrechen energiſch

zu führen um dieſen Kampf führen zu können gibt
man ihm auch nicht den kleinſten Teil von all dem Gelde
das man mit vollen Händen ausgibt um im Trentino die
Felſen niederzulegen und in den Karſt Höhlen zu graben
Unter dem Geheul des geſamten Hauſes fährt der Abge
ordnete fort Ja meine Herren für Verkleinerung der
gegen im Trentino und für Höhlen im Karſt gibt man heute

aus Aber r patriotiſche Urteilskraft geht eben
nur ins Weite und kümmert nicht um Jnnendinge Sie
iſt nur auf die ländergierige Annexion gerichtet Es iſt der
Patriotismus der nach Kilometerſteinen rechnet und es
ſcheint daß ſich dieſer Patriotismus nicht allein auf das
Trentino und Trieſt beſchränkt Auch nach anderen Seiten
werfen Sie begehrliche Blicke Sie geben vor für die Be
freiung der Völker zu kämpfen aber wenn es Jhnen ge
lingt den Sieg zu erringen und Jhre Großmachtspläne
durchzuſetzen ſo ſchrecken Sie davor nicht zurück fünfzehn
tauſend Deutſche aus dem Etſchtal und achthunderttauſend
Slaven von der adriatiſchen Küſte gewaltſam zu Jtalienern
zu preſſen Ein Sturm der Entrüſtung erhebt ſich bei
dieſen Worten im Hauſe Die Abgeordneten ſtürzten mit
den Händen fuchtelnd auf den Redner los der ſich aber nicht
beirren ließ und unter dem Toſen der Kammer ſeine Rede
mit folgenden Worten beendete Und deshalb fordere ich
in meiner Tagesordnung die Einberufung einer Konferenz
aller kriegführenden Völker und bezeichne als einen der
an ſächlichſten Priedenswerke die Selbſtändigkeit und das
elbſtbeſtimmungsrecht der Völker

Ein italieniſcher Brigade Generes gejallen
Der italieniſche Brigadegeneral Carlo Giordanaga

iſt an der Tiroler Front im Hochlande der Sieben Gemein
den gefallen Er hatte ſich in der Adamallogruppe ausge
eichnet wo es ihm gelungen war zur Winterszeit 149 Mil
imeter Kanonen auf Höhen von über 3000 Meter in Stel

lung zu bringen

Giolitti über Deutſchland und Jtalten
Rach dem Az Eſt hatte der römiſche Berichterſtakter

des in Bukareſt erſcheinenden Eclair des Balkans mit
Giolitti eine lange Unterredung Danach ſagte Giolitti

Die einzig richtige Politik für Jtalten iſt die die von
Criſpi begonten wurde Jtalien und Deutſchland hatten
immer gemeinſame Jntereſſen und dies bewog ſie neben
einander zu gehen Seit 1870 war die Volitik Italiens tat
ſächlich ſtets in vollem Einklang mit der deutſchen Das
Aufblühen der Induſtrie gibt Zeugnis dafür daß der von
Viktor GSmanuel n Vund Jtalien Glück und
Nutzen brachte Deutſchlands und Jtaliens Intereſſe iſt daß
ſie ſich gemeinſam verteidigen und ich finde es fonderbar
daß einige Politiker in Rom die Jdee einer Kriegserklärung
an Deutſchland unterſtützen Wenn ſchon der jetzige Krieg
ein bedauernswerter Fehler war ſo wäre ein Krieg mit
Deutſchland ein Verbrechen gegen das Vaterland

Vom Balkan
Franzöſiſche Heldentaten in Saloniki

Bern 6 Juli Dem Temps zufolge wurden die griechi
ſchen Offiziere in Saloniki die einen Schriftleiter züchtigten
nicht den franzöſiſchen Behörden ausgeliefert ſondern
letztere drangen in das Gefängnis ein in dem die
Offiziere ſich befanden und verhafteten ſie dort
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Die griechiſche Regierung verlangt die Auslieferung der ver

t hafteten Offiziere
WTB London 6 Juli Die Morning Poſt meldet aus

Athen vom 4 ds Mts Der griechiſche Kabinettsrat hat
geſtern beſchloſſen durch die griechiſchen Geſandten in Paris
und London die Auslieferung der 10 griechiſchen Offiziere
zu bewirken die in Saloniki verhaftet und den franzöſiſchen
Militärbehörden ausgeliefert worden waren

Der Seekrieg
Die Heldenfahrt der Marie

e B Rotterdam 7 Juli Nieuwe Rotterdamſche Cou
rant entnimmt dem auf Sumatra erſcheinenden Deli Cou
kant folgendes Am 17 Mai lief in Priok bei Batavia
der 7000 Tonnen große deutſche Hanſadampfer Marie
ein ſchwer durch Geſchützfeuer beſchädigt Marie lag bei
Kriegsausbruch im Sulifluß in Oſtafrika Der Dampfer
blieb dort lange verſteckt wurde jedoch plötzlich durch die
Engländer entdeckt und zwei Tage lang ſchwer beſchoſſen
Kapitän Sörrenſen beſchloß die Vernichtung ſeines Schiffes
durch die Flucht zu verhindern Das glückte ihm auch wirk
lich denn er verſtand es in der Nacht die Wachſamkeit von
fünf engliſchen Kriegsſchiffen zu überliſten und zu ent
kommen Das Schiff erreichte Java nach 20tägiger Fahrt
Es iſt ganz ohne Ladung das Deck iſt eine Ruine und über
ſowie unter der Waſſerlinie befinden ſich mehrere Löcher
welche mit Holz abgedichtet ſind Auf jeden Fall bedeutet
die Ankunft der Marie ein kühnes Seemannsſtück Die
Behörden unterſuchen augenblicklich ob das Schiff kein eng
liſches Priſenſchiff iſt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das Märchen von geheimgehaltenen franzöſiſchen Kriegs
gefangenen in Deutſchland

Die im beſetzten Nordfrankreich erſcheinende Gazette des Ar
dennes ſchreibt am 30 Juni 1916 unter der Ueberſchrift Das
Märchen von den geheimgehaltenen Kriegsgefangenen

Nach einem in Frankreich verbreiteten falſchen Gerücht
u ſich in Deutſchland franzöſiſche Kriegsgefangene befinden

eren Namen von uns nicht veröffentlicht würden und denen
es auch nicht erlaubt ſei an ihre Familien in Frankreich zu
ſchreiben Um dieſe bös willige Erfindung ein für alle
mal zu widerlegen erklären wir auf das nachdrücklichſte

Es iſt allen franzöſiſchen Gefangenen geſtattet ihren Fa
milien Nachricht zu geben ſobald dies nur immer die Ver

ſchaftsminiſter ein Patriot im wahren Sinne des Wortes hältniſſe erlauben Ueberdies werden ihre Namen ſo ſchnell als
wäre ſo müßte ſeine erſte Sorge ſein Jtalien von dem

e der brachliegenden Ländereien und der Malaria
zu befreien Und Herr Sacchi der Juſtizminiſter müßte

r

rdings zu gen daß die Veröffentlichungder Ramen ſich ſebſtoerſtandli iuhe ſofort nag der eſengen

nahme ermöglichen läßt Bei der großen Zahl der in
Deutſchland unter gebrachten franzöſiſchen
Gefangenen die auf über 345000 an gewachſen
iſt kann naturgemäß auch keine volle Gewähr dafür geleiſtet
werden daß die veröffentlichten Liſten trotz größter Sorgfalt
und ewiſſenhaftigkeit nicht einmal eine Lücke aufweiſen

Wir weiſen alſo die Unterſtellung einer beabſichtigten
Unterſchlagung von Namen der Gefangenen nochmals als gänz
lich ungerechtfertigt zurück und verſichern unter dem oben ge
machten Vorbehalt daß alle vermißten franzöſiſchen Offiziere und
Mannſchaften die ihren Familien ihre Gefangennahme nicht
angezeigt haben und deren Namen auch nicht in den nach wie vor
regelmäßig erſcheinenden Liſten der Gazette des Ardennes
verzeichnet ſind als gefallen angeſehen und beklagt werde
müſſen V TB

Die Unwelkermeldungen aus ganz Frankreich

mehren ſich Jetzt berichtet Temps von furchtbaren Stürmen
die in Mittel und Südfrankreich in ſechs Departements wüteten
Ein wahrer Zyklon ging über Mende und Umgebung dahin
Bäume von meterdickem Durchmeſſer wurden entwurzelt Ver
heerender Ha gelſchlag verurſachte ſchweren Schaden an der
Gotreide Futter und Obſternte

Das Ueberhaudnehmen des Pariſer lichtſcheuen Geſindee

macht Polizeimaßnahmen ungewöhnlicher Art nötig So be
richtet Temps daß beabſichtigt iſt dieſe Leute die eine wahre
Gefahr für die friedlichen Bürger bilden in beſonderen Kon
zentrationslagern unterzubringen

Holländiſche Diplomaten über die Friedensausſichten

T V Amſterdam 7 Juli Jn einer Unterredung mir
mehreren Mitgliedern der zweiten Kammer und einigen
holländiſchen Diplomaten über die vorausſichtliche Kriegs
dauer und den Friedensſchluß erklärten die Herren die all
gemeine Anſicht in holländiſchen Diplomatenkreiſen ginge
dahin daß die jetzigen Anſtrengungen der Fran
zofen vor Verdun und der Engländer an der
Weſtfront der letzte Verſuch ſeien die Ent
ſcheidung herbeizuführen und daß man nach
Schluß der Offenſive damit rechnen könne daß Friedens
vermittler in Tätigkeit treten Aus der Unterredung gingehervor daß man beſtimmt damit rechne daß die Friedens

ſchließung im Haag ſtattfinde
Die japaniſche Gefahr für die niederländiſchen Kolonien

Die Neuen Züricher Nachr melden aus Amſterdam
Der ehemalige holländiſche Miniſterpräſident Kuyper er
mahnt feine Landsleute ernſtlich rechtzeitig auf den Schutz
des niederländiſchen Kolonialbeſitzes in Oſtindien bedacht zu
ſein da von Japan her eine ernſte Gefahr drohe Einer der
vielen Warnungsrufe dieſer Art ſo betont der Miniſter
präſident kommt eben in einem Privatbrief aus Sucabaia
in dem es heißt daß man in NiederländiſchIndien ſehr be
ſorgt ſei über den Ankauf ausgedehnten Geländes an einem
vorzüglichen Hafen in Britiſch Borneo unmittelbar an der
Grenze des niederländiſchen Gebietes Käufer ſei ein japa
niſcher Privatmann doch ſtecke eine große japaniſche Schiff
ſfahrtsgeſellſchaft dahinter

Wie leicht man die Obſtzufuhr haben kann

Jn einem Mannheimer Blatte leſen wir folgendes
Durch die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen erſchien in Mann
heim faſt kein Obſt auf den Markt Die Behörde erließ
daraufhin folgende Verfügung Sollte nicht innerhalb drei
Tagen der Markt wie ehedem mit Kirſchen und Erdbeeren
zum Preis von 25 bezw 45 Pfg beſchickt werden ſo wer
den unverzüglich Landſturmleute zum Ein
ſammeln kommandiert und den Eigentümern das
Obſt zu einem feſten Preis enteignet Jedoch werden
die Unterhaltungskoſten für die Landſtürmer abgezogen
Die Wirkung war daß wieder Obſt in Hülle und Fülle auf
den Markt kam
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Japan als entſcheidender Faktor
in der europäiſchen Politik
Von einem guten Oſtaſien Kenner wird uns geſchrieben
Von Zeit zu Zeit tauchen in der Preſſe mehr oder

weniger beſtimmt Anſichten auf die Japan eine entſcheidende
Rolle nach der Auseinanderſetzung der europäiſchen Staaten
in und näch dem Kriege zuſprechen wollen Es wird dabei
verwieſen auf die Expanſionsgelüſte Japans in Oſtaſien das
Uebergreifen der japaniſchen Einflußſphäre ſowohl nach
China und Indien als auch nach Weſten über die malaiiſchen
Inſeln bis zu den Philippinen und der Weſtküſte Amerikas
Naturgemäß iſt die oſtaſiatiſche Frage ein Problem ſie iſt
zwar auch ſchon lange Zeit vor dem ein Rätſelſpiel
das die europäiſchen Großſtaaten im ttlaufe nach der
finanziell überwiegenden Einflußſicherung in China vergeblich zu löſen e haben Jmmerhin kommt der chineſiſchen

Frage im gegenwärtigen Zeitpunkte nicht dieſe Bedeutung
zu die man ihr in gewiſſen Kreiſen gern zuſchreiben möchte
Es iſt für die europäiſche Frage zunächſt unerheblich ob
Japan in China Notenbanken finanziert und ſich einen ent
ſcheidenden in auf die Vankpolitik der chineſiſchen Re
gierung ſichern will Bei der großen Ausdehnung die die
Intereſſen europäiſcher Kapitaliſten in China gewonnen
haben wird dieſe Frage von heute auf morgen ſowieſo nicht
entſchieden werden und der Vorſprung den Japan ſich im
gegenwärtigen Augenblicke zu ſichern ſucht iſt keineswegs
dafür ein direkt entſcheidendes Moment enn Japan es
vorgezogen hat zur Durchführung zweifellos nationaltſtiſch
überſpannter Intereſſen ſich unſeren Feinden anzuſchließen
ſo wird auch darüber bei dem zukünftigen Friedensſchluſſe
zu entſcheiden ſein Andererſeits hat aber Japan des öfteren
ausdrücklich erklärt daß es nicht daran denkt einem Wirt
ſhaftskriege der Alliierten gegen die Mittelmächte nach dem
Kriege ſich anzuſchließen und der japaniſche Vertreter auf
der riſer Wirtſchaftskonferenz hat in einem Jnterview
Anſichten darüber geäußert die das peinlichſte Erſtaunen
in Paris und London hervorgerufen haben

Geht eigentlich allein ſchon daraus hervor daß die Rolle
Japans nach dem Kriege keineswegs für die europäiſche
Politik entſcheidend ſein wird ſo iſt die Stellung Japans
r Amerika auch durchaus nicht von der überwiegenden Be
eutung die man ihr auf beiden Seiten des Kontinentes

vielfach e will Der Konfliktsſtoff zwiſchen Amerika
und Japan iſt uralt und gründet ſich hauptſächlich auf die
Tendenz beider Staaten den wirtſchaftlichen Einfluß des
einen und des anderen Staates in ihren ureigenſten Jnter
eſſenſphären abzuſperren Während alſo Japan amerika
niſches Kapital und amerikaniſche Ware tunlichſt vom Oſten
ſein geeben wünſcht kämpft Amerika gegen eine wirt
chaftliche Jnvaſion Japans in den weſtlichen Staaten Schon
eit vielen Jahren wird immer wieder eine kriegeriſche Aus

einanderſetzung zwiſchen Amerika und Japan prophezeit und
auch auf dem Kontinente haben ernſthaft Politiker daran
geglaubt Jnzwiſchen mehren ſich aber die Stimmen aus

Amerika ſelbſt die an der Möglichkeit eines derartigen Kon
fliktes ernſthaft zu zweifeln beginnen Die Politik der Ver
einigten Staaten wird nicht nur ausſchließlich von Wa
ſhington aus gemacht Jn dieſer Hinſicht zeigen ſich all
mählich direkte Gegenſätze zwiſchen den Oſtſtaaten und den
weſtlichen Staaten Amerikas Die weſtlichen Staaten ſtehen
in freundlichen und ausbaufähigen gegenſeitigen Wechſel
beziehungen u Japan und würden für den Fall einer
kriegeriſchen Auseinanderſetzung zunächſt allein ſchwer ge
ſchädigt werden Andererſeits beſteht an zwiſchen Oſten
und Weſten in Amerika kein wirkliches Bindeglied Das
induſtriearme meiſtens von den Anſiedlern der verſchie
denſten Nationalitäten derr Mittelland trennt die
wirtſchaftlichen Sphären beider Mächtegruppen ſo daß der
Weſten von vornherein darauf angewieſen war ſich eigene
Märkte und Abſatzgebiete n ſchaffen und zu ſichern enn
daher der Oſten ſich entſchließt um ſein weſtliches Abſatz
gebiet nicht zu verlieren eine entſchloſſene Politik gegenüber

apan zu treiben ſo fällt ihm der Weſten in den Arm deſſen
ntereſſen mit denen des Oſtens nicht gleich laufen Dieletzten fünf ſchen Amerika und

papan haben hewieſen daß Waſhington es durchaus nichtab der h zwi
n der Hand hat ohne weiteres ſcharfe Maßnahmen geJapan zu eranifen und den die ſeaniteetnee üecteſt der

tellungslinte

weſtlichen Abgeordneten im Senate wie im Reprä
hauſe letzten Endes den Ausſchlag gegeben hat

Vergleicht man die von allen nüchternen Realpolitikern
Amertkas geteilte W der Lage mit den Erwartungen
die gewiſſe Kreiſe auch bei uns an eine mögliche kriegeriſche
Auseinanderſetzung zwiſchen Japan und Amerika knüpfen
ſo ſcheint es doppelt angebracht auch bei uns darauf hin
zuweiſen wie gefährlich ein Spiel mit Ausſichten iſt die
ſich keineswegs auch nur zu unſeren Ungunſten erfüllen
können Die Auseinanderſetzung zwiſchen Amerika und
Japan liegt lediglich auf dein Gebiete eines wirtſchaftlichen
Kompromiſfes an dem wird er in ſeiner Entwickelung recht
zeitig erkannt auch die europäiſchen Staaten und vor allem
Deutſchland lebhaft intereſſiert ſind und eigentlich ein Wort
mitzuſprechen haben ſollten Die Uebertreibungen mit
denen jetzt wieder an einer Darſtellung der amerikaniſch
japaniſchen Spannung allenthalben gearbeitet wird führen
nur dazu einer aus Ankenntnis der Sachlage entſtandenen
Löſchungsmöglichkeit nachzujagen die zudem für uns noch
gar nicht mit Sicherheit als 4anſtig angeſprochen werden
könnte Sie würde ein einheitliches Handeln Amerika ſowie
auch ſpäter Japan gegenüber in wirtſchaftlicher Hinſicht er
ſchweren wenn nicht unmöglich machen
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Deutſches Reich

Deutſcher Bund zur Sicherung eines ehren
vollen Friedens

WTB Berlin 7 Juli Unter dem Vorſitz des FürſtenWedel hat ſich wie die Köln Ztg aus Berlin meldet eine
große Zahl von Männern der Wiſſenſchaft der Jnduſtrie
des Handels und der ländlichen Berufe zu einem deutſchen
Nationalausſchuß zuſammengefunden der ſich zur Aufgabe
ſtellt unter Fernhaltung von Einſeitigkeiten ein einheit
liches Verſtändnis des deutſchen Volkes für einen ehren
vollen die geſicherte Zukunft des Reichesverbürgenden Friedensſchluß zu wecken
Das Reineinkommen der geſamken preuß Stkaatseiſenbahnen
ſoweit es für die Kommunalbeſteuerung im Jahre 1916 in Be
tracht kommt iſt vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten am
1 d M auf den Betrag von 274 001 487 Mk feſtgeſtellt Von
dieſem Geſamtreineinkommen unterliegen nach dem Verhältnis
der erwachſenden Ausgabe an Gehältern und Löhnen der Be
ſteuerung durch die beteiligten preußiſchen Gemeinden und ſelbſt
ſtändigen Bezirke 250 374 299 Mark

Beginn der Getreideernte im Rheinland
Verlin 7 Juli Jn der unteren Rheinebene hat die

Getreideernte ihren Anfang genommen

Ausland
Die neutralen Militärattachés bereiſen Deutſchland
WTB München 7 Juli Auf ihrer Reiſe durch Deutſch

land trafen hier am Mittwoch abend die Militärattachés der
neutralen Staaten ein nachdem ſie vorher den Städten
Rothenburg ob der Tauber und Rürnberg einen Beſuch ab
geſtattet hatten Sie werden in München eine Anzahl indu
trieller Unternehmungen beſichtigen Außerdem iſt die Be
chtigung von militäriſchen Einrichtungen wie der Artillerie

werkſtätten dann der Einrichtung der Lebensmittelfürſorge
und von hervorragenden Sehenswürdigkeiten in Ausſicht 88
nommen Am Sonntag gedenken die Attachés als Abſchluß
des Münchener Aufenthalts einen Ausflug nach Berchtes
gaden zu unternehmen Die Miljitärattachés gehören folgen
den Staaten an Argentinien Rumänien Spanien
Schweden Chile den Vereinigten Staaten von Nordamerika
De rk und Peru

Der Schwedenkönig in Boden

Stockholm Juli Nach Svenska Dagbladet beſichtigte
der König von Schweden am Dienstag und Mittwoch die nörd
liche Grengfeſtung Boden Am Mittwoch beſichtigte er nach einer
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rade ſämtlicher Truppen das Garniſonkrankenhaus und die

S Jntendanturvorräte ſowie die Verteidim reiſte der König wieder ab e er e t c u ß2 o 22 7278 c J VS e e 3 c e iſchkese em heeeeceeeeeee S Ein keuerer KiſchenerBriefe ehe e en Der ſeit einem Monat zum öffentlichen Verkauf ausgelegtee r n 2 Brief von Lord Kitchener in dem er 300 000 Mann für neue
e e Armeen verlangte iſt jetzt wie die Times melden endgültigmee e er für die Summe von 120 000 Mark die in die Kaſſe des Rotene Den Kreuzes fließt verkauft worden Da der Brief un ähr ſiebzigſeeeeeaneegaege e e Wörter enthält ſo wurde jedes Wort von Lord Kitchener iſtdec über 1700 Markt bezahlt Die letzten Augenblicke der Verſteir e i h gerung der ungefähr 50 Leute beiwohnten waren recht ſpanr c nend Es war feſtgeſetzt worden daß derjenige den Brief habenr h ſollte der am 30 Juni noch ehe die Uhr 6 ſchlug das letzte An

c en gebot machen werde Fünf Minuten vor 6 war der Brief nochh s S e für 60 000 Mark feil ſtieg raſch auf 80 000 Mark und ſchien ſiche dann bei 112 000 Mark zu halten als in dem Augenblicke daS r e die Uhr zum Schlage 6 anſetzte ein Mr Harriſon unter großemWenn e a Beifall der Anweſenden 120 000 Mark bote
L 777 Schwedifche Kohlenförderung auf Spitzbergeneeeeereeeeeeeee Stockholm 6 Juli Geſtern gbend hat das Schiff Ran mitmee der ſchwediſchen Expedition nach Spitzbergen den StockholmerW Hafen verlaſſen Die Expedition wird von der AktiengefellſchaftJsfjordenBelſund unternommen um die von ihr auf Spitzbergen

c erworbenen Kohlenfelder im Branganzafeld und am Pyramidenberg beim Jsfjord für die Ausbeutung vorbereiten zu laſſen
Jngenieure Raturforſcher und Kenner de2 r Eisregion fahren mitdem Schiff nach Spitzbergen Man hoeofft ſchon im Herbſt 1917 mit
dem Bergwerksbetrieb beginnen und im Frühjahr 1918 die erſten
Kohlen liefern zu können

Großfeuer

WIB Bern 5 Juli Nach Meldun Matiländer
Blätter brach geſtern in einer Fabrik zur Herſtellung von
Spezialmaſchinen für Munition Großfeuer aus
Kurzſchluß Der Schaden iſt beträchtlich

Einſturz einer Schwefelgrube
W TP Mailand 5 Juli Corriere della Sera melder

aus Palermo Jn Caſtel Termini iſt die Schwefelgrube
Cazzodiſi zuſammengeſtürzt 18 Mann ſind verwundet ge
borgen Ueber 100 Arbeiter verſchüttet

Letzte Depeſchen

Der Lodzer Polizeipräſident Stellvertreter
v Batockis

WTB Lodz 7 Juli Wie die Lodzer Ztg von amt
licher Stelle erfährt hat der Polizeipräſident von Lodz von
Oppen eine Berufung nach Berlin als Stellvertre
ter des Präſidenten des Kriegsernährungs
amtes erhalten und wird ſich bereits in den nächſten Ta
gen zur Uebernahme ſeines neuen Amtes nach Berlin be
geben

Urſache

Der franzöſiſche Bericht
WVTB Paris 7 Juli Amtlicher Kriegsberitht von

geſtern nachmittag Nördlich der Somme im Laufe der Nacht
einige örtliche Unternehmungen Ein deutſcher Ge
genangriff nahm zwei kleine Gehölze 1 Kilo
meter nördlich von Hem Die Franzoſen bemächtigten

ſich eines anderen Gehölzes am Nordoſtrande desſelbenze
Dorfes Südlich der Somme war die Nacht auf dem größten
Teil der Front ruhig Ein deutſcher Gegenangriff gegen
Belloy wurde leicht abgeſchlagen Die Zahl der von den
Franzoſen genommenen Geſchütze beträgt 76 die der
Maſchinengewehre mehrere hundert Auf beiden Ufern der
Maas keine Jnfanterieunternehmung Die Deutſchen be
ſchoſſen die zweite franzöſiſche Linie in der Gegend von Chat
tancourt Ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe in den Ab
ſchnitten von Fleury und des Fumin Waldes Die Deut
ſchen haben es ſyſtematiſch auf die Kathedrale von Verdun
abgeſehen die ſie heute nacht mit ſchweren Geſchoſſen zu
treffen verſuchten Ein franzöſiſches weittragendes Geſchütz
zerſtreute feindliche Proviantzüge in der Gegend von Houdi
court nordöſtlich von St Mihiel Jm Elſaß drang eine
franzöſiſche Abteilung in einen deutſchen Schützengraben in
der Gegend von Burnhaupt ein und fand ihn voller Leichen

Der Abendbericht lautet Zu beiden Seiten der
Somme verſuchte der Feind geſtern gegen die beiden äußerſten
Flügel des franzöſiſchen Abſchnittes vorzugehen Nördlich
von der Somme wurde eine Reihe von deutſchen Gegen
angriffen die während des Tages gegen unſere neue Linie
nördlich vom Orte Hemerichtet wurden nacheinander durch
unſer Feuer gebrochen ohne daß der Feind den geringſten
Erfolg verzeichnen konnte Wir machten einige Gefangene
Südlich von der Somme wurden Gegenangriffe ie von
Bernyen Santerre gegen unſere Stellungen zwiſchen Eſtrées
und Belloy vorgetragen wurden durch unſer Sperrfeuer an
gehalten und konnten nicht vorwärts kommen Jn dieſer
Gegend erlitten die Deutſchen ſchwere Verluſte Zwei Kom

ne die in einem Verbindungszugang nordweſtlich von
elloy zwiſchen unſere Maſchinengewehre genommen worden

waren wurden gänzlich vernichtet Auf dem linken Ufer der
Maas hält die Gefechtstätigkeit im Abſchnitt von Chattan
court an Auf dem rechten Ufer beſchoß der Feind lebhaft
das Gehölz von Fumin die Batterie von Damloup und La
Laufse Nördlich von Lamorville ſprengte unſer Artillerie
feuer ein deutſches Schießbedarfslager in die Luft

Exploſion

Hamm Weſtf 7 Juli Durch eine örtliche Schkagweiteren auf Zeche Radbod wurden acht Bergleute

darunter ein rſteiger ſchwer verlet Der Brand konnte
im Laufe des Tages gelöſcht werden
rm
Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
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Eugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſto J V
Hans Natonek für Un ttungebrt und e
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Walhalla
Der süsse Fratz

Posse mit G u Tanz von Arth Lokesch u Müller Förstert Mſu ik von Harry Hauptmann

Rueksäeſo
für Damen Herren u Kinder

säele T Wohſfängreſts Veranstaſtung

C F Ritter im Stackthadk zu Halle a S
C mee zum Besten des Nationalen Frauen

dienst Dienstag den 11 Juli 1916
pünktlich s Uhr abendW Trothe Bebauungs p la n unter gelälliger ein elnes S zweler

Vo S J w k Poststrasse 9/10 ſtückes e h ſoll Tun Herrenschwimmvereine der Hallischen Liedertafel
d des Lehrergesangvereins unter Leitung der Herrenertigt uGegr 1816 Telef 2916 i 8 wergyrn n ſe m Konservatoriumsdirektor Bruno Heydrich Chormeister

Mosse Brüderſtraße 4 Max Ludwig sowie des gesamten Stadttheater Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeister Rarl Nöhren

Vortragsfolge
I Ouvert zur Oper Der fliegende Holländer von R Wagner2 Die Ehre Gottes aus der Natur von L v Beeihoven e

für Männerchor mit Orchesterbegleitu Leitung HerrKonservatoriumsdirektor Bruno Heydri et

3 Reigenschwlmmen von Schwimm Schülern u Schülerinnen
des Stadtbades

4 Stafettenschwimmen von je einer Mannschaft a Jugend
b Herren

5 Damenreigen des ueu gegründeten Schwimmverelns mit
Orchesterbegleitung

6 Männerchöre a cappella Leitung Herr Chormelster Max

e

c

r

Sonnabend den 8 Juli 1916 abends 8 27

Großes Militär Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 18 Landſt Jnfant atzBataill IV31Leitung Kapellmeiſter Höning i n

Sonntag den 9 Juli abends S Uhr

UnterhaltungsabendHallescher Rünstler eBianaa Heätasgns u Lehende Schleie
D LudwigPreiſe der Plätze ss ss Sereerkauf Muſikh Reinh Koch und l Juslandsware nur Mk 10 pro Pfd a Der Schmied

e GoepfardH Hothan die bekannten Zigarrengeſchäfte 3 lebend Aale proPf b In einem kühlen Grunde Sncher
e lebende Hechte c Landanerkennung mit Baritonsolo undOrchesterbegleitung Grieg3 e her S ſowie alle Sorten Weg friſcher Seeſiſche

r t n e von täglich neuer Zufuhr emfiehlt
Norddeutschlands r TouristAnschlusstour nach Cassel Bad Fr iedrich Rrahmer
Pyrmont Teutoburg Wald etc Fiſcherplan 3 Fernſprecher 6205

Fahrpl m Beförderung Be o am Warkt 3822dingungen und Auskunft e

7 Wasserballspiel des Damenschwimmvereins
20 Minuten Pause während welcher die Ràäume des

Stadtbades zur Bestchtigung geöffnet sind
8 Largo von Händel
9 Wasserballspiel der beiden Herrenschwimmvereineobperws er e S e e e e 4 10 Männerchöre a cappella Leitung Herr Konservatoriums

e Dampf c e r direktor Bruno Heydrich eh v S e F S r v t Schiff r t a Abendlied J e S 7 7 Adamw o se S Gesellschaft b Beim Holderstrauch KirchaerF r c et 040 9 et Sturmbeschwörung DürrnerAute Verplegung ameln h lli Jugendschwimmenh an Bord e DD iel können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags 12 Reitungsschwimmen H
17 Sept einsebl zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer 13 Kürspringen 6e Zeitung Große 17 DruckereiKontor crhalten 15 Lampionreigen mit Orchesterbegleitung feng T 8 r ar e d 6 rv e Lederwaren Eintrittskarten sind an z Rasse des Stadtbades
5 in nur ſolidem Fabrikat zu enh Besuchen Sie ums Brief gpier Numerlerter Sitzplatz 00 Mark Stehplatz 50 MarkWir bringen noch grosse Quantitäten zu wohlfeilen Preisen p pi Die Erfrischungsahgabe iot en Heim Kendttor Zorn ber

Wollene Kleider und Kostümstoffe auch schöne Konfirmanden Kleiderstoffe Waschstoffe auch in ch irer tn n
viele Reste Kostüme und Kleider X Samtene Damen und Mädchen Konfektion für Sommer Herbst vWinter X Herren Jünglings Knaben Hnzüge Arbeitsgarderobe X Damen und Kinderwäsche Albim Hentze
in Hemdentuch und Barchent X Hemdenbarchent in weiss und bunt X Hemdentuch X Weisse 24 Schmeerſtr 24

e J r aTer 5 2 ch

und bunte Bettzeuge X Handtücher in grau und weiss X Bettücher in weiss und bunt 0 v 5Inletts X Schürzenstoffe X Schürren X Sämtliche Normal Macco Unterzeuge X Bunte Barchenl e öniglieh p reussisehe lofte 18 J
hemden für Männer Frauen und Kinder X Barchentunterröcke X Beinkleider in weiss und l 2 33 Zur am Dienstog z g beginnenden Ziehunbunt x Strumpfwaren Handschuhe g zur Ausführung v erster i e e wir Lose abzugeb en 5

Kommen Sie nicht zu spät ehe das gesetzlich Vorgeschriebene bis 1 August verkauft ist cher Maler clagenden u Beien z m u I h
Kaufhaus H Elkan Halle a Leipzigerstr 87 empfiehlt ſich Di kö ſich J origginn pr SS Adel Keniger Malermeiſter S ie Königlich Lotterieeinnehmer

S e cent Wansßfelderſtr 65 Burcherat Frenkel Lehmann z
S e S 4 2 5 de2

Unsere 4o de 2

r e o W S 5 31Bee Du l Ah Katarrh onHusten

ist vollendeter Ersatz für Massanfertigung lieSelbst in den niedrigsten Preislagen legen wir grossen Wert auf beste Verarbeitung

moderne Formen und tadellosen Sitz le8 8 m Z 5 J schleimungBis I August ohne Bezugsschein

S S 6 Sec Biasentelden3 daher empfehlen wir rechtzeitige Anschaffung auch von Herbst und Winter ne men
II 9 kleidung aus unseren reichhaltigen ungewöhnlich grossen Lagerbeständen m u zNoformheiniteidor J

Hirectoirehosen mienthält in vorzüglicher Herren An Züge J ün 9 ling s Anzüge e Turnhosen
für Damen und Mädchen empfiehlt in

J echstarb Austühbruvg

10 Karten 68 A 38 29 l 52 48 42 35 29 22 18 e fehr großer Auswahle v S H St Schuee Rachf Page eämtlich 9Kriogeechanpistze Veltnäſe ſeheche ehe iheichte Sommer u Reisekleidung e
Er kostet nur

50 Nie 5 r a J F7Touristen Anzügo Waschjoppen von 2 n Knaben Wasohanzöge Picknickdasen

t Se SSCeIIGe z v 50d rn Loden Mäntel unch Lüsterjacketts Von an Knaben Waschblusen mit Blecheinsatz sehr billig

Pelerinen Loden Tussor lacketts von n Er Ritter nJ eipzigerstrasse 90Joppen u Hosen Tussor Leinen Anzüge en 152 Knaben Waschhosen iel des Reob Spar Ver

Met centn Wir haben noch einen Vermietungen
chulede endet rossen Posten Herwen Schuhe aus er Zeit vor dem Kriege Friedrichſtr 20
Zähne ver aut lang Spr den wir zu alten Prelsen zum Verkauf bringen e Laſt da Der ter zu vern a
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silbet Platin
Kupfer Porzellan Zement

lomben 2c v 1,50 Mk an
e mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2e bill

Aufert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e S ſt tägl 1 7guch Sonntags Reparaturen

Wo t 15Leipzigerſtr 13 Dach
m b E per ſof od ſpät Pr 400 M

Goetheſtr 32 I Stock 4 ZimmerM eEerker Küche Keller Boden Gas
Inneubloſett ſofort oder Oktoberzu verm Preis 550 M Nah t im Laden

ar Wohnung 2 Stub K K
I Vas z 1 10 16 zu i
Preis 270 Mk ſäseee b Sonntags nur krün von bis 10 Uhr geöffnet fſſodniohstrasse M

Ausw k F tin kurz e Nu Vemn er
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